
Kinderkrippe macht Zukunft
Rücklage gebildet werden,
die wiederum 1:1 in die Ar-
beit der Krippe einfließt, also
auch der Gemeinde zugute-
kommt. Auch dieses aktuelle
„miese Jahr“ hat zum Halb-
jahr ein ausgeglichenes Er-
gebnis. So ist die „Miese“ zum
Jahresende hoffentlich nicht
ganz somies. In diesemSinne
vielleicht nächstens eine an-
dere Überschrift wie „Kinder-
krippe macht Zukunft“.

Sr. Dr. Christophora Eckl,
Einrichtungsleitung

Kinder- und Jugendhilfe
Schloss Zinneberg

Eventualitäten oder Tatsa-
chen zu berücksichtigen. Die-
se schaffen oft Prognosenmit
„miesen Zahlen“, auch um
kein böses Erwachen zu erle-
ben.Wir führen für Glonn als
eigenständiger Träger diese
Kinderkrippe, tun es gern
und dank der pädagogischen
Arbeit und dem Engagement
unserer Kolleginnen in den
vier Gruppen bestens – zum
Wohl der Kinder.
Verantwortliche wirt-

schaftliche Betriebsführung
ist ein Eckpfeiler dafür. So
konnte im Jahr 2018 eine

freiheit der Eltern hinsicht-
lich Buchungszeiten, dem
notwendigen Vorhalten von
Plätzen für Glonner Kinder
usw. zu orientieren. Das sind
Größen, die in der Regel
nicht exakt berechenbar und
schätzbar sind.
Wir arbeiten hier sehr gut

mit dem Glonner Bürger-
meister zusammen, sprechen
wirtschaftliche Details und
Zusammenhänge stets ab.
Gerade weil es viele nur
schwer vorauszusehende
Umstände gibt, heißt es in
der Haushaltsplanung auch

formiert zu werden, aber bit-
te dann umfassend. Denn bei
diesem Artikel bleibt aus Zin-
neberger Sicht ein fader Bei-
geschmack.
Miese! Defizit, das die Ge-

meinde trägt. Ja, hier handelt
es sich um den sogenannten
Defizitvertrag. Diesen gibt es
zwischen Zinneberg und der
Gemeinde Glonn, ähnlich
wie in den meisten anderen
Gemeinden. Er ist notwen-
dig, damit ein Träger auf den
Bedarf der Gemeinde einge-
hen kann. Die Gemeinde hat
sich wiederum an der Wahl-

„angezündet“ wird, die grel-
les, aber wenig wertschät-
zend-sachliches Licht auf Tat-
sachen wirft.
So meines und unseres Er-

achtens geschehen mit dem
oben genannten Artikel. Un-
ter der Überschrift wurden
die verschiedenen haushalts-
politischen Herausforderun-
gen für die Gemeinde Glonn
2019 hineingepackt, so auch
die Hochrechnung für die
Zinneberger Kinderkrippe.
Die Bürger haben selbstver-
ständlich das Recht, über die
Verwendung von Gelder in-

Susann Niedermaier: „Kin-
derkrippe macht Miese“, 7.
Juli:

Als jemand, dem Öffentlich-
keitsarbeit und damit auch
Pressearbeit ein Anliegen ist,
habe ich Verständnis, dass es
gerade für Artikel mit etwas
„trockenen Themen“ span-
nendeÜberschriften braucht,
um Leser zu motivieren, ei-
nen Blick auf die Zeilen zu
werfen. Ich habe allerdings
etwas dagegen, wenn mit ei-
ner vermeintlich zündenden
Überschrift nur jene Flamme

LESERFORUM

IN KÜRZE

Ebersberg
Königlicher
Besuch
WoManuela und Jules Sam-
lan auftreten, entsteht ein
Bild von Afrika. Trommel-
klänge, bunte Gewänder
und afrikanische Lebens-
freude sind das Ambiente
für das Lebenswerk des
Glonner Königspaares: „Le
Courage du Togo“. Beim

Tod des Vaters von Jules wa-
ren beide bereits ein Paar,
das Berliner Findelkind Ma-
nuela erfuhr erst dann von
der königlichen Abkunft ih-
res Gefährten. AmEnde soll-
te sie dann selbst nach Togo
reisen, um dort als Stam-
meskönigin gekrönt zuwer-
den. Beim Frauenfrühstück
am Donnerstag, 18. Juli, ab
9 Uhr werden die beiden ih-
re Geschichte erzählen.

Steinhöring
Begegnungsfest
des Sozialverbands
Der Kreisverband des VdK
lädt zum Begegnungsfest
unter dem Motto „Mit Ro-
bin Hood und seinen fröhli-
chen Gefährten“ am Sams-
tag, 20. Juli ein. Um 13 Uhr
startet das Programm mit
unterhaltsamer Musik auf
dem Gelände des Einrich-
tungsverbundes. Dort kön-
nen Kinder Ponyreiten oder
sich schminken lassen. Wer
sich als Robin Hood versu-
chen möchte, kann das
beim Bogenschießen aus-
probieren. Um 15.30 Uhr
sorgt der Theater Club für
Unterhaltung.

Landkreis
Radtour zu
Biobauernhof
Die „Ernährungs Initiative
Landkreis Ebersberg (EI)“
unternimmt mit dem ADFC
eine Radtour am Samstag,
20. Juli. Gestartet wird um
9.30 Uhr in Grafing, Hans-
Eham-Platz, ein weiterer Zu-
stieg ist in Moosach an der
Kirche um 10 Uhr möglich.
Die Ernährungs-Rad-Tour
führt von Grafing über
Moosach, Glonn und das
Kupferbachtal zum Da-
veichtenhof in Krügling. Ab
11.30 Uhr führt die Bäuerin
die Gruppe durch ihre viel-
seitige Bio-Tierhaltung mit
Kühen, Schweinen und Ge-
flügel im Freiland. Anmel-
dung: Sina Burckhardt,
(01 70) 7 57 33 14. www.so-
lawi-fair-teilen.de.
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Mit Königshappen zum Erfolg
Josef Steinberger (16) aus Glonn bietet besondere Hundeleckerlis für die Gastronomie an

Erfolg in so kurzer Zeit?
„Ganz und gar nicht – wir ha-
ben riesen Spaß dabei.“ Josef
ist leidenschaftlicher Famili-
enmensch, genau wie sein
Vater, Familie und Job brin-
gen die Steinbergers trotz ei-
gener Gastronomie, neuer
Ideen und Erfolg gut unter ei-
nen Hut. Im August fahren al-
le zusammen in Urlaub in die
Berge: Papa, Mama, vier Kin-
dern und Leni – ihre Entlebu-
cher Sennenhündin, die für
das Königshappen-Logo Patin
stand.
Obwohl oder vielleicht weil

ihn der spannendenAbenteu-
erausflug in dieWelt der „Kö-
nigshappen“ begeisterte, mo-
tivierte und im Innersten be-
rührte, geht Josef im Herbst
dieses Jahres seinen eigenen
beruflichen Weg.
Während eines Praktikums

bei Dallmayr München ge-
lang es dem jungen Mann,
den Feinkostbetrieb von sei-
nen Qualitäten und seiner
Motivation, ein Spitzenkoch
zu werden, zu überzeugen.
Josef Steinberger erhielt zum
1. September einen der be-
gehrten Ausbildungsplätze
im Renommierbetrieb. Er
freut sich darauf.

überl am Tegernsee war ihr
erster Kunde, der die „Königs-
happen“ gleich mit aufge-
drucktem Eigenlabel bestell-
te. Kurz darauf verkauften sie
ihre Idee während eines Fa-
milienausfluges zum Schloss
Nymphenburg dem Schloss-
café im Palmenhaus, der Hir-
schau im Englischen Garten
und dem Cafe Jasmin, eben-
falls in München. Wenig spä-
ter bestellte die Maxlrainer
Schlosswirtschaft im Land-
kreis Rosenheim und Sacher
Salzburg die royalen Happen
für Gästehunde.
Hundert Kunden, in knapp

zwei Monaten – die Idee setz-
te sich durch. Zeitgleich mit
den ersten Erfolgen präsen-
tierte das Vater-Sohn Duo die
Idee auf fünf verschiedenen
Messen in Deutschland und
Österreich. Weitere 100 Ab-
schlüsse gelangen. Zwischen-
zeitlich ist die Kundenzahl
auf über 300 angewachsen,
darunter richtig große Ab-
nehmer wie die Eurorast-
park-Gruppe und Metro
Deutschland. Auch Metro Ös-
terreich klopfte bei den Stein-
bergers bereits an.
Wird es Markus und Josef

nicht schwindelig, bei so viel

happen“ in Bioqualität herzu-
stellen.
In den folgenden Wochen

holten sich Vater und Sohn
Steinberger während eines
Seminars bei Erfolgstrainer
Jürgen Höller und Filmlegen-
de Arnold Schwarzenegger
Motivation und Power für
den Vertrieb ihrer Idee. Da-
nach legten sie los, zunächst
im regionalen Bereich. Mit
dem Ziel vor Augen, solange
von Wirtschaft zu Hotel zu
ziehen, bis der erste Ab-
schluss gelang. Das Bräust-

Gast ist König und somit der
Hund des Gastes auch“ – kre-
ierten sie die „Königshap-
pen“ und ließen den Namen

schützen. Kurz darauf konn-
ten sie mit Herrmann’s Ma-
nufaktur in Aßling einen re-
gionalen Tierfutterhersteller
dafür gewinnen, die „Königs-

lich der Gedanke, die erfolg-
reiche Idee meines Vaters,
Gästehunde mit Hunde-Le-
ckerlis zu verwöhnen, auch

anderen Gastronomen zu
verkaufen.“
Josefs Idee gefiel seinem

Vater, Markus Steinberger
(42). Nach dem Motto: „Der

VON SUSANN NIEDERMAIER

Glonn – Auf Brusthöhe seines
Shirts ist die Silhouette eines
Hundes gestickt, elegant in
Bordeauxrot, mit Krone. „Un-
ser Logo für die Königshap-
pen“, sagt Josef Steinberger
(16) mit leuchtenden Augen
und legt die Hand behütend
auf das Symbol.
Gerade ist der junge Mann

mit der Schule fertig. Längere
Zeit war er unsicher, welchen
beruflichen Weg er einschla-
gen soll. Ist sein Traumjob
Koch wirklich das Richtige
für ihn? Haben dieser Beruf
und die Gastronomie selbst
noch Zukunft? Wird er einen
Ausbildungsplatz in einem
der begehrten renommierten
Betriebe bekommen? Mitten
im Fragenstellen und Sinnie-
ren traf ihn ein Geistesblitz –
und ein unglaubliches Aben-
teuer, hinein in die Welt des
Business, begann.
Es geht um Königshappen.

Aus dem Mund des jungen
Mannes schießen Wörter,
schnell aneinandergereiht,
der ganze Bursche ist Motiva-
tion pur – am liebsten möch-
te er alles auf einmal erzäh-
len.
Während des letzten hal-

ben Jahres seiner Regelschul-
zeit auf einer Montessori
Schule nahe Glonn verpackte
Josef im November 2018 wie
schon so oft zusammen mit
seiner Schwester Katharina
(15) kleine Portionen Hunde-
futter. Auf die Päckchen kleb-
ten die Geschwister das Logo
des elterlichen Restaurant-
Cafés, des Marktblicks in
Glonn. Hintergrund: Jeder
Gast mit Hund bekommt im
Marktblick als besonderes
Service-Highlight für seinen
Vierbeiner ein Hunde-Lecker-
li-Päckchen. Das gefällt den
Gästen. Weil der Gast sowie-
so König – und der Hund Her-
zenskönig des Gastes ist.
„Während ich das Hundefut-
ter verpackte, kammir plötz-

Der Gast ist König und somit
der Hund des Gastes auch.

Josef Steinberger (16), Königshappen-Erfinder

Josef Steinberger und seine Schwester Katharina in Herrmann’s Manufaktur in Aßling,
wo die Königshappen in Bioqualität hergestellt werden. FOTOS:: SUSANN NIEDERMAIER

Auch der eigenen Hündin, die Leni heißt, schmecken Jo-
sefs Königshappen.

Neue Ladestationen für E-Autos
Klimaschutz: Ebersberg investiert in Infrastruktur

schwappt, müsse die Stadt
vorübergehend „quasi in ei-
nem Brückenmodell“ für ei-
ne Ausweitung des Ladenet-
zes sorgen.
Eine weitere neue Ladesta-

tion soll in Kooperation mit
den Ebersberger Autoteilern
und der ortsansässigen
GmbH „Wochermaier und
Glas“ entstehen. Dabei wird
die Stadt voraussichtlich zwei
Parkflächen beisteuern und
das Projekt wohl auch finan-
ziell unterstützen. Die Lad-
einfrastruktur wird vermut-
lich die Firma „Wochermaier
und Glas“ bereitstellen. Laut
Klimaschutzmanager Siebel
sind derartige Kooperationen
„die Zukunft“ in Sachen Elek-
trotankstelle.

55 000 Euro, weitere 25 000
Euro schießt das Land Bayern
hinzu. Die jährlichen Be-
triebsgrundkosten von bis zu
5000 Euro sowie eventuelle
Vor-Ort-Reparaturen sollen
möglichst auf die Nutzer um-
gelegt werden. Demnach
werden vermutlich das Laden
von Strom und das Parken
auf den Flächen kostenpflich-
tig werden.
Laut dem städtischen Kli-

maschutzmanager Christian
Siebel ist es eine Frage der
Zeit, bis die Wirtschaft das
Potenzial von Ladesäulen ent-
deckt und diese etwa für Kun-
den oder Besucher vorhält. In
der Landeshauptstadt Mün-
chen sei es bereits so weit. Bis
diese Welle nach Ebersberg

VON UTA KÜNKLER

Ebersberg – Die Stadt Ebers-
berg will die Elektromobilität
weiter voranbringen. Darum
sollen neue Ladepunkte für
Elektroautos geschaffen wer-
den.
Am Hallenbad an der Bür-

germeister-Müller-Straße, am
Klostersee in der Straße „Am
Priel“, am Kindergarten und
Wanderparkplatz im Egger-
feld sowie amWaldsportpark
sollen neue öffentliche Lade-
säulen errichtet werden. Das
haben die Mitglieder des
Technischen Ausschusses im
Ebersberger Stadtrat be-
schlossen.
Kosten werden diese Elek-

trotankstellen die Stadt rund

Klimaschützer Nummer 1
Schutzgemeinschaft Ebersberger Forst lädt zu Exkursion ein

schädlichen Kohlendioxids
auf und produziert Sauer-
stoff. Dadurch ist er der wich-
tigste und effektivste Klima-
schützer im Landkreis.
Utschig führt durch die

wunderbare Vielfalt des Fors-
tes, vom alten „Fichten-Stan-
gerlwald“ über bereits in
Mischwald umgewandelte
Areale bis hin zu erhabenen
alten Buchenwaldstücken
voller Magie. Er berichtet da-
rüber, wie und warum der
Ebersberger Forst von der
Fichtenmonokultur zum ge-
sundenMischwald umgebaut
wird und sich dadurch stets
verändert. Start der Exkursi-
on ist um 16 Uhr am Park-
platz des Forsthauses St. Hu-
bertus. ez

nicht nur Wasserspeicher
und -filter, sondern nimmt
erhebliche Mengen des

Ebersberg – Die Schutzge-
meinschaft Ebersberger Forst
lädt am Freitag, 19. Juli, ab 16
Uhr, zu einer Exkursion im
Ebersberger Forst ein. Zum
Thema „Der Ebersberger
Forst als Klimaschützer – Der
Wald imWandel“ wird Forst-
betriebsleiter Heinz Utschig
vor Ort erklären, wie wichtig
der größte zusammenhän-
gende Wald im bayerischen
Flachland für das Klima im
Ballungsraum München ist.
Die meisten Bürger des

Landkreises genießen den
Ebersberger Forst als Ort der
Erholung, denn Wald tut ein-
fach gut. Aber in dieser Zeit
der rasanten Klimaerwär-
mung bedeutet er viel mehr
für Mensch und Tier. Er ist

Barfußpfad im Ebersberger
Forst. FOTO: SRO
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